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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Aufbruch ins Neue… Durchforstet man die biblischen Geschichten, findet man dort we-

nig über eine romantische Vorstellung von Heimat, in die sich die Menschen in ihrer 

Ungewissheit und ohne ein Zuhause flüchten konnten. Im Gegenteil: Viel häufiger er-

zählen die Texte aus dem Alten und Neuen Testament von Aufbrüchen, vom Zurück-

lassen und der Erfahrung, auf dem Weg zu etwas Neuem zu sein. Immer wieder geht 

es darum, Anfänge zu wagen, neue Wurzeln zu schlagen. Eine der bekanntesten Auf-

bruchsgeschichten aus der Bibel ist die von Abram, der vor fast 4000 Jahren den Auf-

trag von Gott erhielt: 

Der Herr sprach zu Abram: Zieh weg aus deinem Land, von deiner Verwandtschaft und 

aus deinem Vaterhaus in das Land, das ich dir zeigen werde. Ich werde dich zu einem 

großen Volk machen, dich segnen und deinen Namen großmachen. Ein Segen sollst 

du sein.  

(Genesis 12, 1+2) 

Abraham bricht auf, verlässt das Vertraute, die Heimat und seine Sicherheit – von heu-

te auf morgen. Schon am Beginn erweist sich Abram als einer, der sich völlig auf Gott 

verlässt und Gott voll und ganz vertraut. Er lässt sich soweit auf Gott ein, dass er einen 

anderen Namen bekommt: Abraham – Stammvater einer Menge von Völkern (Genesis 

17, 5). Abraham wird zum Vater des Glaubens, zum Stammvater eines großen Volkes, 

das an den einen, einzigen Gott glaubt. Für einen Großteil der Menschheit ist Abraham 

der religiöse Stammvater, ein Vorbild im Glauben, eine Urgestalt, von der Segen aus-

geht. Abram ist aus seiner Heimat in die Fremde gezogen. War das ein Verlust oder ein 

Gewinn? Abraham zieht fort in die Fremde. Vielleicht ist er damit erst in seine wahre 

Heimat gewandert – nicht nur geographisch. Abraham wagt den Aufbruch auch aus 

bisher falschen Gottesvorstellungen. Er bricht auf zu der wahren Erkenntnis Gottes. 

Indem er dem Ruf Gottes folgt, kommt er in der wirklichen Heimat an – in Gottes Ge-

borgenheit. 

So kann die Geschichte des Abraham auch uns heute ansprechen. Nicht immer muss 

ein Umzug auch ein Weg in die Fremde sein. Er kann auch positiv ein Aufbruch zu neu-

en Ufern werden – eine Wende im Leben.  

Gewohnheiten hinter sich lassen, Wege verlassen und das eigentliche Leben erst fin-

den. In diesem Sinne ist uns Abraham ein Vorbild, dass wir all das, was uns von Gott 

trennt, hinter uns lassen. Abraham ist uns dafür ein guter Wegweiser: Er hat auf die 

Stimme Gottes gehört und ist aufgebrochen. So wie er können wir im Vertrauen auf 

Gott Neues wagen. Manchmal geht etwas verloren oder kaputt. Jedoch steckt in einer 

jeglichen Veränderung immer auch die Chance, etwas Neues zu entdecken. Abraham 

lehrt uns, nicht im Altbewährten zu verharren, sondern auf die Stimme Gottes zu hören. 

Wenn Gott uns einen neuen Weg weist, dann ist das aus unserer Sicht vielleicht eine 

Zumutung und ein Aufbruch in Ungewisse. Letztendlich wird sich aber – das zeigt uns 

die Geschichte Abrahams – das Vertrauen auszahlen, und wir gelangen in die wahre 

Heimat, in Gottes Geborgenheit – das wünsch ich uns allen. 

 
Ihr Gemeindereferent           
Markus Fiedler 
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• Sprechzeiten der Seelsorger 
 
 Pfarrer Edmund Wolfsteiner:        Auf Vereinbarung täglich außer Montag 
 Gemeindereferent Markus Fiedler:  Auf Vereinbarung täglich außer Donnerstag 
 

• Bürozeiten: Das Pfarrbüro ist besetzt: Montag - Freitag 8.00 -12.00 Uhr. 
              (Frau Bauhuber und Frau Samac)  

• Sprechzeiten der Caritas 
 Frau Lehnert ist erreichbar (Dienstag 9.00-12.00 Uhr u. 14.00 bis 16.00 Uhr,  
 Mittwoch 9.00 -12.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr,  
 Freitag 9.00 - 12.00 Uhr)  im Caritas-Büro Eibach (Telefon 6 49 31 60). 
 

• Telefon-Nummern 
 Pfarramt, Eichstätter Platz 3, 90453 Nürnberg ……………………...........   63 61 07 
 Gemeindereferent Markus Fiedler…………………………………………..6 32 54 81  
 Kindergarten…………………………………………………………..……….6 32 53 18 
 Caritas-Sozialstation - Häusliche Pflege 
  Zentrale Verwaltung - Nürnberg Langwasser ………………….…. 9 88 70 80 
  Außenstelle - Eibach (incl. Großraum Reichelsdorf) …….……......6 49 47 97 
 Vorsitzender Kirchortsrat (Herr Wolfgang Löw)   ………...................0176/60363350 
 Leiter Kinderchor, Herr Grund………………………………………………....132 40 45 

• Fax-Nummer 
 Pfarramt…………………………………………………..…………………….6 32 58 67 
 

• E-Mail-Adressen 
 Homepage Pfarramt ………………….…………...…….……. www.hl-familie-nbg.de 
 Homepage Katzwang………………………………………..www.pfarrei-st-marien.de 
 Aufruf des Katzwanger Pfarrbriefes unter „Aktuelles“ 
 E-Mail Pfarramt ……………………….……..…….……. pfarramt@hl-familie-nbg.de 
 E-Mail-Pfarramt Katzwang…………………………..katzwang@bistum-eichstaett.de 
 E-Mail Gemeindereferent……………………….….....mfiedler@bistum-eichstaett.de 
 Homepage-Jugend …………………….…..………………..….www.kleine-heilige.de 
 E-Mail-Jugend …………………………...….……………   .jugend@kleine-heilige.de 
 E-Mail Kinderchor……………………….….…………..kijuchor.reichelsdorf@web.de 
 E-Mail Kirchenchor…………………………………….kirchenchor@hl-familie-nbg.de 
 E-Mail Ministranten ………………..…...….….……...ministranten@kleine-heilige.de 
 Homepage-Kindergarten ….………….…….....…www.kindergarten-reichelsdorf.de 
 Homepage Caritas-Soz. …………….....….www.caritas-sozialstation-nuernberg.de 
 E-Mail Caritas-Soz. ………………...…....sozialstation@caritas-nuernberg-sued.de 
 Kath. Stadtkirche Nürnberg………………...……………….stadtkirche-nuernberg.de 

 Unsere Konten: 

• Spenden für die Pfarrei: 
 IBAN: DE51 7509 0300 0305 1085 35   
 BIC: GENODEF1MO5 
 

• Für die überregionalen Spenden: 
 IBAN: DE95 7509 0300 0405 1085 35    
 BIC: GENODEF1M05 

Auf einen Blick 
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T e r m i n e 

Gottesdienstordnung 

Reichelsdorf „Hl. Familie“ 

Vorabendmesse 

17.00 Uhr jeden Samstag während  
  d. Corona-Schutzkonzeptes 

Sonntagsgottesdienst 
10.15 Uhr Pfarrgottesdienst 
 
Werktagsmessen 
8.00 Uhr Dienstag, Freitag 
19.15 Uhr Mittwoch  
 
 
Beichtgelegenheit 
jeden Mittwoch   18.45 -19.05 Uhr 
jeden Samstag   16.30 - 17.00 Uhr  
 
Kreuzwegandachten 
in der Fastenzeit 
jeden Freitag      17.00 Uhr 
 
 

Wolkersdorf  „Verklärung Christi“ 

Sonntagsgottesdienst 
9.00 Uhr Hl. Messe 
 
Werktagsmessen 
19.00 Uhr  Donnerstag 
 
Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr jeden Donnerstag 
 
Kreuzwegandachten 
in der Fastenzeit 
jeden Freitag      17.00 Uhr 

 

 
Dietersdorf „ St. Hedwig“ 

Solange das Corona-Schutzkonzept gilt, 
findet die Vorabendmesse in   Reichels-
dorf statt! 

Änderungen vorbehalten! Siehe auch wöchentliche Gottesdienstordnung! 

Februar 

Dienstag, 01.02.  

Reichelsdorf  

20:00 Uhr Treffen der EK- 

 Helferinnen 

Mittwoch, 02.02.  

Reichelsdorf  

19:15 Uhr Lichtmessgottesdienst  

 mit Kerzenweihe u. 

 Blasiussegen 

Freitag, 04.02.  

tagsüber Krankenkommunion für alte  

und kranke Gemeindemitglieder 

Sonntag, 06.02.  5. Sonntag i.  Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Samstag, 12.02.  

Reichelsdorf  

16:00 Uhr Ökum. Minigottesdienst  

Sonntag, 13.02.  6. Sonntag i.  Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Montag, 14.02.  

Beginn der Erstkommuniongruppen- 

stunden 
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Dienstag, 15.02.  

Reichelsdorf  

19:30 Uhr KOR-Sitzung 

Donnerstag, 17.02.  

Reichelsdorf  

15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im  

Altenheim Reichelsdorf 

Sonntag, 20.02.  7. Sonntag i. Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Dienstag, 22.02.  

Reichelsdorf  

19:30 Uhr Ökum. Erwachsenen- 

bildung: "Mut tut gut", Ref.: Pfrin. R.  

Schindelbauer (ev. Gemeindehaus) 

Sonntag, 27.02.  8. Sonntag im                  
Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

März 

Mittwoch, 02.03.   Aschermittwoch 

Reichelsdorf  

19:15 Uhr Aschermittwochsgottes- 

 dienst 

Freitag, 04.03.  

tagsüber Krankenkommunion für alte 

und kranke Gemeindemitglieder 

Reichelsdorf  

19:00 Uhr ökum. Weltgebetstag  

 ev. Philippuskirche) 

Wolkersdorf  

19:00 Uhr ökum. Weltgebetstag  

 (Kath. Kirche) 

Sonntag, 06.03.   1. Fastensonntag 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Anbetungsnachmittag:  

15.00 Erstkommunionkinder mit Eltern 

15.30 Ministranten und Jugend 

16.00 alle Erwachsenen 

17.00  Schlussandacht 

 

Mittwoch, 09.03.  

Dietersdorf  

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (ev.  Gemeindehaus) 

Donnerstag, 10.03.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (ev. Gemeindehaus) 

Samstag, 12.03.  

Dietersdorf  

16:00 Uhr Ökum. Minigottesdienst  

 (ev. Gemeindehaus) 

Sonntag, 13.03.    2. Fastensonntag 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Montag, 14.03.  

14.-20.03. Caritas-Frühjahrssammlung: 

 "Liebe stärkt" 

Mittwoch, 16.03.  

Dietersdorf  

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (ev.  Gemeindehaus) 

Donnerstag, 17.03.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (rk. Pfarrheim) 

Samstag, 19.03.  

Reichelsdorf  

10:30 Uhr Erstbeichte der Erst- 

 kommunionkinder 

Sonntag, 20.03.  3. Fastensonntag 

Gottesdienstordnung der Sonntage -  

Wahl des KOR  

Mittwoch, 23.03.  

Dietersdorf  

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (ev.  Haus der Gemeinde) 
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Terminvorschau 

Donnerstag, 24.03.   

Reichelsdorf  

15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im  

 Altenheim Reichelsdorf 

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (ev. Gemeindehaus) 

20:00 Uhr Elternabend   

 Erstkommunion 

Samstag, 26.03.  

Wolkersdorf  

10:30 Uhr Erstbeichte der  

 Erstkommunionkinder 

Sonntag, 27.03.   4. Fastensonntag 
(Laetare) 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Reichelsdorf  

18:00 Uhr Ökum. Gottesdienst  

 (ev. Philippuskirche) 

 

Dienstag, 29.03.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Vorstandssitzung  

 Krankenpflegeverein  

Mittwoch, 30.03.  

Reichelsdorf  

19:15 Uhr Hl. Messe - entfällt wg.  

 Bibeltag 

Dietersdorf  

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (ev.  Gemeindehaus) 

 

Donnerstag, 31.03.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Ökum. Bibeltage  

 (rk. Pfarrheim) 

Wolkersdorf  

19:00 Uhr Hl. Messe - entfällt wg.  

 Bibeltag 

Hinweis für alle  
Veranstaltungen: 

 
Evtl. muss wg. Corona das ein  
oder andere  Angebot entfallen.  
Bitte dazu die wöchentliche 
Gottesdienstordnung beachten! 

 
Die nächste Nummer des Pfarrbriefes 
erscheint am Freitag,  01.04.2022 
(als Doppelnummer). 
 
Wir bitten die Pfarrbriefausträger in  
Reichelsdorf, den Pfarrbrief Freitag, 
01.04.2022, 16.00 Uhr, im Pfarrhaus, die 
Pfarrbriefausträger in Wolkersdorf und 
Dietersdorf (falls VAM stattfindet), den 
Pfarrbrief nach den Gottesdiensten  
abzuholen. 
 
  
Redaktionsschluss: 
 
Mittwoch, 16.03.2022, 12:00 Uhr  

Das Redaktionsteam 

Donnerstag, 07.04../19:45 Uhr  
Reichelsdorf 
Ökum. Erwachsenbildung: Synodaler 
Weg 
 
Dienstag, 12.04.  
tagsüber Krankenkommunion für alte und 
kranke Gemeindemitglieder 
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Kammermusik bei Kerzenschein 

 
 
 
 
 

Sonntag, 20.02.2022 um 19.30 Uhr  
in der Ev. Philippuskirche.  

 
Es spielt das renommierte 

Norbert Emminger & Izabella Effenberg 
Multiinstrumental DUO  

Das Multiinstrumental Duo Norbert und Iza-
bella spielt seit ca. 10 Jahren zusammen, 
bisweilen auch zu Trio bis Quintett erweitert. 
Es ist immer spannend, weil beide Musiker 
Multiinstrumentalisten sind und sich dadurch 
immer wieder verschiedene, neue Klangfar-
ben ergeben. Interessant wird es auch, weil 
sich beide lange kennen und die jeweilige 
Entwicklung als Mensch und Musiker beglei-
ten und schätzen. Die Kompositionen stam-
men von beiden und sind Miniaturen, welche 
die Grundlage für Sounds und Improvisatio-
nen bilden und immer eine sehr intime     
Atmosphäre schaffen. Die Musik schöpft aus 
Jazz, Klassik und zeitgenössischer Musik, 
aber geht darüber hinaus und überschreitet 
die Genre- Grenzen. Die Stücke entstehen 
auf verschiedene Weise: Manchmal als aus-
komponierte Stücke, manchmal als freie und 
spontane Miniaturen und Collagen. Das In-
strumentarium kennt keine Grenzen. Norbert: 
Bariton, Sopran, Alt und Tenor Saxofon, Kla-
rinette, Bass und Alt Klarinette - Izabella: 
Glasharfe, Sundrum, Steeldrum, Vibrafon, 
Marimba, Crotales, Percussion, Array Mbira, 
Hapy und andere… 
   
Lassen Sie sich überraschen! Wir freuen uns 
über großzügige freiwillige Spenden für den 
Ev. Gemeindeverein! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am So, 13. März 2022 um 19.00 Uhr findet 
ein  
 
PASSIONSKONZERT mit dem Nürnberger 

Ensemble BlechQuadrat statt. 
 

Auf dem Programm stehen Werke von J.S. 
Bach, F. Mendelssohn-Bartholdy, A. Bruck-
ner u. a. 
 
1993 fanden sich Leonhard Meisinger, Chris-
tian Bauer, Simone Spaeth und Martin We-
ber zu BlechQuadrat zusammen. Das exzel-
lente Ensemble besticht vor allem durch sei-
ne Vielseitigkeit. So reicht das Repertoire 
von Alter Musik über Barock, Klassik und 
Moderne bis hin zu Pop, Jazz und Fränki-
scher Volksmusik (für eine Aufnahme des 
Bayer. Rundfunks). 
Zahlreiche, mit großem Erfolg absolvierte 
Auftritte führen das renommierte Ensemble 
weit über die Region hinaus. 
In der Philippuskirche gestalten die          
MusikerInnen eine stimmungsvolle Passions-
musik. Klaviermusik, dargeboten von Ludwig 
Frank, und passende Texte runden das Kon-
zert ab und sorgen für eine meditative Stim-
mung. 
 
Wir laden herzlich ein! 
 
Um freiwillige Spenden zugunsten des Ev. 
Gemeindevereins wird gebeten! 
 

Ehe-, Familien– und Lebensberatung 
der Diözese Eichstätt 

in Nürnberg-Langwasser 
 
Hilfe durch Beratung  
· In Ehe und Familie 
· In Trennung und Scheidung 
· In persönlichen Konflikten 
 
Offen für alle, kostenlos, verschwiegen! 

Giesbertstraße 76A, telefonische Anmel-
dung erbeten: 0911/ 80 81 60, Montag 
bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
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Ökumenische Erwachsenenbildung 
 
 
 
 
 

„Mut tut gut“ 
 
So lautet das Thema der Veranstaltung im 
Rahmen der Ökumen. Erwachsenenbildung 
 

am Dienstag, 22.02.2022 um 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus der Ev. Philippuskirche 

 
Wir laden zu einem Vortrags- und Diskus-
sionsabend ein, der –  leider schon zwei Mal 
verschoben – 
nichts von seiner Aktualität eingebüßt hat und 
nun endlich nachgeholt wird. 
Frau Renate Schindelbauer, Pfarrerin in Die-
tersdorf, wird die Referentin sein und schreibt 
dazu: 
 
Wie Perlen einer Kette sind Zitate aufgereiht, 
an denen die Referentin entlang geht und er-
mutigende Gedanken weitergeben will. Denn: 
Mut tut gut – gerade in einer von Angst und 
Unsicherheit geprägten Zeit.  
Mit Sachverstand, aber auch einer Portion 
Humor werden ganz unterschiedliche Erkennt-
nisse aus Philosophie, Theologie und Psycho-
logie vorgetragen. Eigene Erfahrungen der 
Zuhörenden und Gespräche darüber machen 
den Abend lebendig. 
 
Wir freuen uns auf ihr Kommen! 

 
 

 
Kennen Sie Daniel, den Propheten? 
„Ach, das ist doch der in der Löwengrube!“ 
werden jetzt manche sagen. 
Ja, diese Geschichte wird von ihm erzählt.  
„Engel, Löwen und ein Lied der Hoffnung“, das 
ist die Überschrift zu den ökumenischen Bibe-
labenden, die im März stattfinden. 
An vier Mittwochen (Dietersdorf, Wolkersdorf) 
bzw. an vier Donnerstagen (Reichelsdorf) sind 
Sie eingeladen, um mit der Bibel und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. 
 
Wir erwarten Sie immer mittwochs um 19:00 
Uhr im Gemeindehaus Dietersdorf oder 
donnerstags um 19:00 Uhr in Reichelsdorf 
(1. und 3. Abend: Ev. Gemeindehaus, 2. und 
4. Abend: rk Pfarrheim): 
 
9./10. März: Pfarrerin Renate Schindelbauer 
(Dietersdorf) 
16./17. März: Gemeindereferent Markus          
Fiedler (Katzwang) 
23./24. März: Pfarrer Thomas Kaffenberger 
(Reichelsdorf) 
30./31. März: Pfarrer Edmund Wolfsteiner 

(Reichelsdorf) 

Ökumenische Bibelabende in 
Reichelsdorf und Dietersdorf 

Frau Anna Reil möchte zeitnah (nicht plötzlich, aber doch 

demnächst) den Mesnerdienst niederlegen und ebenfalls die 

Kirchenreinigung in Reichelsdorf abgeben. Aus diesem Grund 

werden Personen gesucht, welche diese Dienste übernehmen  

können. Wer sich das vorstellen kann, möge sich bitte im Pfarr-

büro oder auch in der Sakristei nach den Gottesdiensten        

melden.  

Herzlichen Dank  
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Herzliche Einladung zum internationalen  
Frauengottesdienst  

(zu dem auch alle Männer eingeladen sind) 
 
In 24 Stunden um die Welt….. 
 
Diesen Weg legt der Gottesdienst zum internationalen Weltgebetstag 
alle Jahre am ersten Freitag im Monat März zurück. Rund um den Erdball 
feiern ihn Frauengruppen aus allen Ländern der Welt.  
 
In diesem Jahr geht es nach  England, Wales und Nordirland, drei Län-
der, die miteinander auch immer wieder eine schwierige Geschichte hat-
ten. 

Das Motto für den diesjährigen Gottesdienst lautet: 
Zukunftsplan: Hoffnung 

Wie geht es weiter in einer Welt, die sich für viele im Umbruch befin-
det? Was gibt uns Hoffnung in unsicheren Zeiten? Was können wir tun? 
Diesen Fragen wollen die Frauen aus England, Wales und Nordirland nach-
gehen. 

 
Der Gottesdienst zum internationalen Weltgebetstag findet statt am 

 
Freitag, 4. März 2022 um 19:00 Uhr:  
in der evangelischen Philippuskirche  

und  
in der katholischen Kirche Verklärung Christi Wolkersdorf 

 
Auf das gesellige Beisammensein werden wir coronabedingt auch in die-
sem Jahr verzichten. 
Der Gottesdienst wird nach den geltenden Hygienevorschriften durchge-
führt. 

                               
                          
                                    
 

 Für das ökumenische Vorbereitungsteam  
Magde Frank 

      

 

 

 
 

© 2020 World Day of Prayer International Committee, Inc. 
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Aufbruchstimmung – 
Wir wollen´s wissen! 

 

Ergebnisse zur Umfrage des BDKJ Eichstätt 2021 
 

Der Bund der Katholischen Jugend (BDKJ) im Bistum Eichstätt hat im letzten 

Jahr (auch in unserer Pfarrei) eine Umfrage durchgeführt über die Situation 

von Glaube und Kirche heute. 5 Fragen wurden gestellt, die man beantworten 

sollte. 

 

Insgesamt kamen 1009 Umfragebögen ausgefüllt zurück: ca. 40 % analog und 

60 % digital. Dabei war jede Altersgruppe gut vertreten. 

 

In dieser „brücke“ bringen wir eine stark zusammengefasste Auswertung der 

Ergebnisse dieser Umfrage. Wer sich näher informieren will, siehe:  

http: //www.youtube.com/watch?v=JoJO79TekVw. 

 

Frage 1: 

Wie kann man Menschen neu für die Kirche begeistern? 

Wie die Antworten auf diese Frage zeigen, sehen viele Christ*innen nach wie 

vor das authentische Vorleben des Glaubens und die Verkündigung der frohen 

Botschaft als zentrale Punkte, wenn es darum geht, Menschen neu bzw. wie-

der für Kirche zu begeistern (27%). Häufig genannt wurde außerdem, dass es 

wichtig sei, auf die Menschen aktiv zuzugehen und dabei stets auf Augenhöhe 

zu kommunizieren. Das Anbieten von verschiedenen Angeboten könne eben-

falls die Begeisterung für die Kirche neu entfachen (26 %). 

 

Frage 2: 

Wo hat Kirche Sie enttäuscht? 

Es hat uns (leider) nicht überrascht, was bei dieser Frage am häufigsten zur 

Sprache kam: knapp ein Drittel erwähnt die (sexuellen) Missbrauchsfälle 

(32%). Dabei kommt auch die Aufarbeitung der Missbrauchsfälle und die In-

transparenz im Umgang mit dieser Thematik zur Sprache. Weiter wird das 

Weltbild der Kirche von 15 % der Teilnehmenden als veraltet tituliert und eben-

falls zu 15 % die hierarchischen Strukturen als Grund einer Enttäuschung er-

wähnt. Allgemein kommt häufig der Hinweis, man sei nicht von der Kirche ent-

täuscht, sondern von Personen innerhalb der Kirche. 

 Katholische Kirche  —  überregionale Aspekte und Themen   
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Frage 3: 

Warum gehen Sie in die Kirche? 

Annähernd 60 % nennen ihren Glauben als Grund, um in die Kirche zu gehen. 

Für über 30 % spielt Gemeinschaft eine wichtige Rolle. Einerseits das gemeinsa-

me Feiern, andererseits der freundschaftliche Austausch bei der Begegnung im 

kirchlichen Kontext. In der Umfrage wurde aber deutlich, dass es durch die Aus-

wirkungen der Corona-Pandemie zu Einschnitten in der Begegnung kommt. Ne-

ben dem Aspekt der Kirche als Ort der persönlichen Stille und Gotteserfahrung 

(23 %) gaben 21 % an, nicht in die Kirche zu gehen. 

 

Frage 4: 

Was braucht Kirche vor Ort? 

Gerade vor Ort wünscht man sich (30%) authentisch handelnde Hauptamtliche, 

die aktiv auf die Gemeindemitglieder zugehen. Zusammen mit engagierten 

Lai*innen sollen dann Veranstaltungen umgesetzt, konkrete Fragestellungen an-

gegangen und einzelne Probleme gelöst werden können. Zudem ist es einem 

großen Teil der Befragten ein Anliegen, dass die Seelsorger*innen vor Ort genug 

Zeit haben, ihrer seelsorgerischen Tätigkeit nachzugehen und ihre Kapazitäten 

nicht für andere, verwaltende Aufgaben einsetzen müssen.  

 

Frage 5: 

Wie sehen Sie die Kirche in 10 Jahren? 

Bei dieser Frage konnten wir sehr allgemein die Stimmungen auffangen, wie die 

Teilnehmenden auf die Zukunft blicken. So wurde deutlich, dass knapp die Hälfte 

(46 %) kein gutes Bild von Kirche in 10 Jahren hat. 27 % zeigten sich optimis-

tisch. 21 % sind der Meinung, dass sich die Kirche bessere, wenn Veränderun-

gen stattfinden. 

Über die Hälfte der Teilnehmenden sind überzeugt, dass die Kirche in 10 Jahren 

kleiner sein wird und weniger Mitglieder haben wird. Dies wird aber nicht automa-

tisch als etwas Schlechtes gesehen. 

 

Wie geht es weiter? 

Die Ergebnisse der Umfrage wurden vom Arbeitskreis Aufbruchstimmung im 

Rahmen der Diözesanversammlung des BDKJ Eichstätt im November vorgestellt. 

Bischof Gregor Maria Hanke versprach, die Ergebnisse der Umfrage zu beachten 

und in die Arbeit des Strategieprozesses miteinfließen zu lassen. 

 

Danksagungen 

Wir als „AK Aufbruchstimmung“ des BDKJ Eichstätt bedanken uns ganz herzlich 

bei allen Katholik*innen des Bistums, die sich Zeit genommen haben, an der Um-

frage teilzunehmen. Nun liegt es an uns, tatsächlich „aufzubrechen“: Wir wissen 

jetzt, was die Menschen in unserer Diözese bewegt und in welchen Bereichen 

„Nachbesserungsbedarf“ besteht. 



 

12 

Rom – die ewige Stadt  
Termin:  31.10. – 05.11.2022 

  Busreise des Pastoralraumes Nürnberg Katzwang/Reichelsdorf 

 
Alle Wege führen nach Rom – so auch Ihrer! Eine Stadt, erfüllt von Kultur, Eleganz und 
Geschichte, erwartet Sie. Moderne und Historie treffen sich in der ewigen Stadt, in der auf 
Plätzen und kleinen Gassen das Leben pulsiert. Lassen Sie sich von der einzigartigen At-
mosphäre und dem bunten Treiben der italienischen Hauptstadt verzaubern.  
Erkunden Sie die Tempelruinen des Forum Romanum und besuchen Sie das Kolosseum. 
Schier unzählige, prachtvolle Kirchen und Museen prägen das Stadtbild Roms. Und erleben 
Sie das Zentrum der katholischen Kirche im Vatikan. 
 
Hotel:   Casa Bonus Pastor (direkt am Vatikan, ca. 12 min bis zum Petersplatz)  

  
Leistungen:  

 Busfahrt im Fernreisebus mit Klimaanlage, Toilette, Bordküche etc.  

 5 x Übernachtung mit Frühstück im Hotel Casa Bonus Pastor  

 5 x Abendessen im Hotel (sehr gutes 3-Gang-Menü mit Vorspeise, Hauptgericht, 
Nachspeise, Salat und Käse)  

 Tischgetränke inkl. (Wein, Wasser)  

 Stadtführungen in Rom 2 x 1 Tag (Dienstag und Donnerstag)  

 Eintritt ins Kolosseum und Forum Romanum inkl. Reservierungsgebühr  

 Besuch einer Katakombe mit Eintritt und Führung   

 Audiogeräte (Kopfhörersets für Führungen und Petersdom)  

 Reisebegleitung während der Reise ab/bis Heimatort  

  
Pauschalpreis (bei mind. 35 Reiseteilnehmern)  

  

(10 % Nachlass für Kinder bei Unterbringung im Zimmer der Eltern bis 14 J.)  

 

Nicht im Reisepreis enthalten:  

Kuppel Petersdom (10,00 Euro p.P.)   

Trinkgelder  

Reiserücktrittskostenversicherung  (Kosten 16,00 Euro p.P. im 
DZ bzw. 22,00 Euro im EZ)  

Notwendige Eintrittsgelder, die zusätzlich anfallen und nicht 
aufgeführt sind  

Anmeldung bis spätestens 31.03.2022  
im Pfarrbüro Reichelsdorf und Katzwang  

- Unterbringung in Doppelzimmern pro Person    725,00 € 

- Unterbringung in Dreibettzimmern pro Person    690,00 € 

- Unterbringung in Einzelzimmern pro Person    850,00 € 

Bild: Andreas Abendroth 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Pfarrgemeinde aktuell 

Aus dem Kirchortsrat 
Protokoll vom 30.11.2021 

 
 
 
 
Anwesend:  Herr Pfarrer Wolfsteiner, Herr 

Gemeindereferent Fiedler, Herr Fischer, 

Herr Hammerschmidt, Herr Heinl, Frau  

Heller, Herr Krammer, Frau Löw, Herr Löw, 

Herr Reitenspies 

Abwesend:  Frau Candioli, Herr Lego-  

minski, Frau Müller, Frau Ullmann 

 

 

Tagesordnung: 

1. Geistliches Wort 

2. Protokoll der letzten Sitzung vom 

28.09.2021 

3. Info aus der Kirchenverwaltung 

(Sitzung vom 12.10.2021) 

4. Bericht des AK Pilotprojekt Wolkers-

dorf 

5. Romfahrt  

6. Infos zu den Christmetten 

7. Infos aus der Jugendarbeit 

8. Synodaler Weg 

9. KOR-Wahl 20. März 2022: 

- Bildung eines Wahlausschusses 

- Kandidatensuche (bis 23.01.2022) 

10. Sonstiges: 
- 70-jähriges Organistenjubiläum H. 
Kellenter 

11. Termin für nächste Sitzung 

Zu TOP 1: 

Geistliches Wort durch Herrn Wolfsteiner. 

Zu TOP 2: 

Es gibt keine Anmerkungen. 

 

Zu TOP 3: 

Herr Löw berichtet kurz von der KV-Sitzung 

und verweist zur weiteren Information auf 

das Protokoll. Am 2. Dezember findet in 

Wolkersdorf eine Kirchendachreinigung 

statt. 

Zu TOP 4: 

Am 29. September hat Herr Jäger seine 

Masterarbeit zu diesem Pilotprojekt vorge-

stellt. Der Vorschlag fand allgemeine Zu-

stimmung, wird aber wegen der Kosten als 

nicht realisierbar eingeschätzt. 

St. Gundekar interessiert sich für die östli-

che Freifläche und wollte bis Ende Oktober 

einen Vorschlag bzgl. Bebauung machen. 

Bisher ist dies nicht erfolgt. 

Zu TOP 5: 

Die Romfahrt findet vom 31.10. bis 

5.11.2022 statt. Flyer liegen aus. Anmel-

dung ist bis Ende März möglich. 

Zu TOP 6: 

Herr Bittner bietet Christmette in Dietersdorf 

an. Der Kirchortsrat spricht sich dagegen 

aus. 

Die Kinderchristmette findet um 15.00 Uhr 

in Reichelsdorf statt. Die Christmetten in 

Wolkersdorf (16.30 Uhr) und Reichelsdorf 

(21.00 Uhr) finden mit Anmeldung und Sitz-

platzzuweisung statt.  

Zu TOP 7: 

Herr Hammerschmidt informiert, dass So-

phie Heislbetz verabschiedet wurde. Herr 

Hammerschmidt rückt für Frau Heislbetz in 

die Jugendleitung nach. Für 2022 sind 3 

Jugendgottesdienst geplant, jeweils am 

Samstag in der Vorabendmesse.  
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Es wird ein Vorprogramm sowie danach für 

16+ eine Zusammenkunft im Jugendkeller 

geben. Am Samstagabend, 18.12., wird ein 

Jugendlobpreisgottesdienst stattfinden. 

Zu TOP 8: 

Herr Wolfsteiner teilt mit, dass der Zeitraum, 

in dem sich die Diözesen und damit auch die 

Pastoralräume am Synodalen Weg beteiligen 

können, bis Oktober 2022 erweitert wurde. 

Weitere Informationen zu den nächsten Pro-

jekten sind noch nicht eingegangen. 

Zu TOP 9: 

Herr Löw gibt Informationen aus den Werk-

stattabenden weiter. Es wird keine Briefwahl 

geben, sondern eine Online- und Prä-

senzwahl. Statt Wahlunterlagen werden 

Wahlbenachrichtigungskarten verteilt. In den 

Wahlausschuss wurden gewählt: Herr Wolf-

steiner, Herr Heinl, Herr Krammer, Herr Löw. 

Zu TOP 10:  

Herr Wolfsteiner sagt, dass am 31. 05. 2022 

ab  18.00 Uhr der  Generalvikar  oder  der 

Amtschef zu einem Gespräch in den Pasto-

ralraum kommen wird. 

Anlässlich des 70-jährigen Organistenjubilä-

ums von Herrn Kellenter findet am 9. Januar 

ein Gottesdienst mit Kurzkonzert statt. Ange-

dacht war, dass es danach einen Stehemp-

fang geben wird. Wegen Corona kann aktuell 

diesbezüglich nicht geplant werden. 

Herr Wolfsteiner gibt eine Dienstanweisung 

weiter: 

- Maskenpflicht in den Gottesdiensten 

- Eintritt in die Pfarrämter nur mit 3G-

Nachweis und Dokumentation 

- Ehrenamtliche Mitarbeiter benötigen 3G-

Nachweis für Räume, in denen Begegnung 

stattfindet: Sakristei, Jugendräume. 

Der Kirchortsrat spricht sich dafür aus, den 

Gemeindegesang zu verringern. 

Der lebendige Adventskalender wurde abge-

sagt.  

Die Sternsingeraktion findet nicht persönlich 

statt, sondern nur über Flyer und mit Spen-

dendosen in den Kirchen und Geschäften. 

Zu TOP 11:  

Termin für die nächste Sitzung ist Dienstag, 

15.02.2022, 19.30 Uhr. 

Schwabach, 02. Dezember 2021  

Wolfgang Löw Toni Reitenspies  

Vorsitzender  Schriftführer 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie sind eingeladen und aufgerufen, den 

Kirchortsrat in unserer Pfarrgemeinde zu 

wählen. Es ist das Gremium, das pastorale 

Mitverantwortung übernimmt und ausübt in 

wichtigen Fragen der Seelsorge in den 

nächsten 4 Jahren. Ab dem 25.02.22 werden 

Ihnen die Wahlbenachrichtigungskarten zu-

gestellt. Diese berechtigen zur Teilnahme an 

der Online-Wahl (erstmals im Bistum 

Eichstätt) oder an der Präsenzwahl. 10 Mit-

glieder werden in den Kirchortsrat gewählt. 

Die Kandidatenliste wird rechtzeitig veröffent-

licht werden durch Aushang in den Kirchen, 

durch Abdruck in der Gottesdienstordnung, 

aber auch auf der Homepage. 

Die Online-Wahl (Zugangsdaten auf der Be-

nachrichtigungskarte) ist vom 25.02. bis 

18.03.22,15:00 Uhr möglich.  

 
 
 

 
Kirchortsratswahl 
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Die Präsenzwahl findet am 19./20.03.2022 in 

Reichelsdorf und Wolkersdorf im Zusammen-

hang der Gottesdienste statt. Die Wahl ist  

möglich: 

 

In Reichelsdorf: 

Samstag, 19.03.:  16:30 Uhr bis 18:30 Uhr  

Sonntag,  20.03.:    9:45 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

In Wolkersdorf:   

Sonntag,  20.03.:    8:30 Uhr bis 10:30 Uhr 

 

Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Ge-

brauch und tragen Sie auch so zu einer leben-

digen Pfarrgemeinde bei! 

 

Der Wahlausschuss 

 

 

 

Die geplante Weihnachtsfeier am 30. Novem-

ber 2021  im Pfarrsaal haben wir leider wegen 

der Pandemie wieder absagen müssen. 

Nach reiflicher Überlegung und wegen der 

Ungewissheit über die Weiterentwicklung der 

Ausbreitung von Corona-Erkrankungen haben 

wir uns entschieden keine Faschingsfeier zu 

planen. Eine eventuelle kurzfristige Absage 

wollen wir in jedem Fall vermeiden. 

Wir hoffen auf eine Besserung der momenta-

nen Situation und ziehen bei wärmeren Tem-

peraturen nach Ostern, also Anfang Mai ein 

erneutes Treffen im Pfarrsaal in Betracht. 

 

Wir freuen uns auf ein gesundes und hoffent-

lich sehr zahlreiches Wiedersehen. 

 

Birgitta und Volker Altrichter  

Gaby und Josef Streber 

 
Dienstagstreff 

Statistik der Pfarrgemeinde Heilige Familie  
Nürnberg-Reichelsdorf 2021 

 
Taufen:   23 

Erstkommunion: 16 

Firmung:   19 

Hochzeit:     2 

Austritte:   56 

Beerdigungen:  50 
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K i n d e r s e i t e  

Aus zwei mach eins…... 
Farbiger Knobelspaß für junge Pfarrbriefleser 

Was haben Kirchenmaus, Brotkorb und Bücherwurm 
gemeinsam? Richtig. Es handelt sich um zusammen-
gesetzte Namenwörter, die aus zwei eigenständigen 
Nomen bestehen. In neun bunten Feldern gilt es, 
Wortverbindungen anhand von Bildern zu erraten. 
Wer schafft sie alle? 
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K i n d e r s e i t e   

Gesucht wird ...?  
Kreuzworträtsel für Kinder zum Beginn der 
Fastenzeit  

Wie heißt der Tag, an dem eine Zeit des Feierns und 
Spaßhabens endet und eine ruhige Zeit beginnt? Wer es 
herausbekommen möchte, muss zunächst verschiedene 
Verkleidungen zur Faschingszeit erraten und in das 
Kreuzworträtsel eintragen. Das Lösungswort benennt 
den ersten Tag der Fastenzeit.  

© Daria Broda 

www.knollmaennchen.de   
In: Pfarrbriefservice.de  

http://www.knollmaennchen.de
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Ein Hallo aus der Bücherei!  

Winterzeit ist Lesezeit! Wenn das Wetter grau und nass 

ist, gibt es nichts Schöneres als sich mit einer Tasse Tee 

gemütlich hinzusetzen oder sich mit den Kindern auf die 

Couch zu kuscheln und sich in andere Welten entführen zu lassen. Bei uns ist jede 

Menge neuer Lesestoff für alle Altersklassen eingetroffen! Kommt vorbei und stö-

bert in unseren Regalen! Und auch sonst gibt es Neuigkeiten! Wir haben ein neues 

Logo und eine E-Mail-Adresse über die ihr uns Buchwünsche, Wünsche zu den 

Öffnungszeiten oder auch alle anderen Anregungen mitteilen könnt! Bei Interesse 

wollen wir einen Newsletter mit Neuzugängen ins Leben rufen. Wir sind gespannt 

auf unsere erste Post! Und allen kleinen Besuchern schenken wir (solange der 

Vorrat reicht) ein Pixi-Buch beim nächsten Besuch! 

Euer Bücherei-Team  

 

 

Ritterchen Rost soll baden gehen. Doch er hat gar keine Lust. 
Überhaupt ist das viel zu gefährlich für einen kleinen Ritter! Mit 
gutem Zureden und viel Unterstützung bugsieren Mama und Papa 
Ritter ihn doch ins Wasser. 
Und siehe da: Auf einmal will das Ritterchen gar nicht wieder raus 
aus der Wanne! 

 

Von Beginn an herrscht Hochspannung: das Drachenmädchen, 
endlich eingeschlafen, darf nicht geweckt werden! Dennoch pas-
sieren Seite für Seite lautstarke Missgeschicke! Jedes Mal ist die 
bange Frage, ob der Drache noch schläft? 

  

 

Im kleinen Dorf Kielder in Northumberland wird das 11-jährige Zwil-
lingsmädchen Tammy von Außerirdischen in einem Raumschiff 
entführt, um sie auf dem fernen Planeten als exotisches menschli-
ches Exponat in einem Zoo auszustellen. Schaffen es Tammys 
Zwillingsbruder Ethan und sein Freund Iggy, auf den fremden Pla-
neten zu gelangen, um Tammy zu befreien? 

 

In Qualityland sind verschiedene Entwicklungen unserer heutigen 
Zeit eskaliert: Der Klimawandel, wenige Technologiekonzerne 
überwachen und bewerten jedes menschliche Handeln. Die auf die 
Spitze getriebene, aber nicht gänzlich abwegige Dystopie des er-
folgreichen Kabarettisten Kling ("Känguru-Chroniken") äußert Kritik 
an wachsender und sich verfestigender Ungleichheit, wirtschaftli-
chem Neoliberalismus und sinnentleerten Tätigkeiten, die Arbeit-
nehmern keinerlei Erfüllung bieten, auf sehr unterhaltsame Weise. 

Öffnungszeit sonntags (außerhalb der Ferien) 11-12 Uhr 
Email: buecherei@hl-familie-nbg.de 
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Rückblick  auf  Geschehnisse  in unserer  Pfarrgemeinde 

Im Rahmen der Friedensdekade wurde der 
ökum. Gottesdienst in der Pfarrkirche  
Hl. Familie Nbg.-Reichelsdorf gefeiert. 

Fotos: R. Urban 

Herr Pfarrer Ponkratz predigte 
(stellvertretend für Pfr. Kaffenberger)  
zum Motto der diesjährigen Friedens-
dekade: „Reichweite Frieden“.  
Er stellte interessante Bezüge zwischen 
Altem, Neuem Testament und Gegenwart 
her. 
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Die Verkündigungsgruppe  
vor dem Altar 

 

Der Familiengottesdienst stand unter 

dem Motto: „Zünde eine Kerze an“. 

Fotos: R. Urban 

Durch unsere guten 
Taten sind wir wie 
 „ein lebendiger  
Adventskranz“! 

Johannes der Täufer rief 
zur Umkehr auf. Aber: was 
sollen wir tun?, fragten ihn 
damals verschiedene 
Gruppen aus dem Volk. 
Diese Frage stellten  
Kinder heute an Johannes 
und bekamen eine kon-
krete Antwort für unsere 
Zeit. 

Der Kinderchor unter der Lei-
tung von H. Grund gestaltete 
den Gottesdienst mit. 
Vier Kinder aus dem Kinder-
chor haben auch die Fürbitten 
vorgetragen. 
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In der PGR-Sitzung vom 15.12.2021 haben wir gemeinsam mit Herrn Dr. 

Oelsmann vom Seelsorgeamt Eichstätt uns auf den Weg gemacht, erste 

Schritte für die Erarbeitung eines Pastoralkonzeptes in unserem Pastoral-

raum in die Wege zu leiten. Es war ein mehr geistlicher Abend und auch ein 

geistlicher Einstieg: Anhand von 24 Personen aus der Bibel bzw. auch aus 

der großen Schar der Heiligen konnten wir von verschiedenen Seiten und 

aus unterschiedlichen Perspektiven betrachten, wie Gemeinde vor Ort lebt, 

lebendig und authentisch bleibt bzw. auch wieder neu wird. Jeder und Jede 

war an dem Abend aktiv mit einbezogen, und es entstand ein Weg, ein ers-

tes Bild, worauf wir schauen sollten, wenn in den nächsten Jahren ein Pasto-

ralkonzept für unseren Pfarrverband entsteht. Neben den 24 Inspirationen, 

die bei uns die Freude für ein Pastoralkonzept wecken sollten, bekamen wir 

freilich auch noch einen Leitfaden an die Hand, der die Schritte auch noch-

mal theoretisch erklärt, die wir bei uns in nächster Zeit betr. Pastoralkon-

zept gehen müssen. 

Foto: J. Hermansky 
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. : 

Maria begegnet Elisabeth und 
sie stellen fest, dass sie beide 
von Gott beschenkt wurden. 

Maria begegnet dem Engel, der ihr 
verkündet, dass sie die Mutter von 
Jesus werden darf. 

Die Hirten begegnen Maria 
und Josef an Jesu Krippe 
und Weihnachten ist da. 

Fotos:  R. Urban 
Text:    S. Candioli 

In der Bibel gibt es viele Erzählungen, die von Begegnungen zwischen Menschen 
handeln. Kleine, kurze Begegnungen, die man gar nicht erwartet hat oder lang her-
beigesehnte Begegnungen, auf die man sich schon sehr gefreut hat. Und an Weih-
nachten dürfen wir alle zusammen Jesus begegnen - Gottes Geschenk an uns. 
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Leider musste auch dieses Jahr die 
Christmette wieder coronakonform 
im „kleineren Kreise“ stattfinden 
(sie war leider nur mit Anmeldung 
möglich - auch in Wolkersdorf). 

Frau Hentzschel 
begleitete die 
Christmette  
musikalisch an 
der Orgel. 

Fotos:  R. Urban 
 

Die Weihnachtskrippe vor dem Altar. 
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Sternsinger 2022 – weitermachen ist Trumpf! 
 
Wir hatten lange gehofft, dass die Aktion Dreikönigssingen 2022 „ganz normal“ ablaufen wür-
de, dass die Kinder wieder von Haus zu Haus ziehen und den Menschen PERSÖNLICH ih-
ren Segen bringen könnten. Aber daraus wurde leider nichts. Anfang Dezember hat das 
Sternsinger-Orga-Team Reichelsdorf entschieden aufgrund der unsicheren Lage mit Corona 
und des damit einhergehenden Risikos für die Sternsinger-Kinder und auch für die Besuch-
ten, die Sternsinger-Aktion 2022 nicht präsenzmäßig stattfinden zu lassen.  
 
Bewährte Alternative: Segen selber abholen 
Stattdessen wurde beschlossen es zu machen wie im letzten Jahr: in vielen Geschäften und 
auch in den Kirchen wurden Spendendosen und Segensaufkleber bereitgestellt, damit alle 
Reichelsdorfer, Mühlhofer, Krottenbacher, Wolkersdorfer und Dietersdorfer trotzdem für die 
hilfsbedürftigen Kinder in der Welt spenden und auch den Segen für das kommende Jahr 
empfangen konnten.  
 
10.000 Flyer wurden entworfen und gedruckt, um alle Haushalte unserer Gemeinde zu infor-
mieren, wie und wo sie für die Sternsinger-Aktion spenden können und auch ihren Segen per 
Aufkleber erhalten. Bei dieser Flyer-Spendendosen-Sternsingeraktion haben dieses Jahr 
auch Wolkersdorf und Dietersdorf mitgemacht, sodass es insgesamt 14 Orte gab, an denen 
die Spendendosen (oder –Umschläge) bereitstanden. Die Sternsinger selbst waren aber 
auch nicht untätig, denn es haben sich wieder viele Familien angeboten, die Flyer in die 
Briefkästen aller Haushalte einzuwerfen. Und so schwärmten sie dann Anfang Januar aus – 
wie immer, bei Regen, Schnee, Wind und Wetter! Nochmals Danke an Euch! 
 
Echte Sternsinger! 
Eine einzige Sternsinger-Gruppe war dann schließlich doch zu sehen: am 6. Januar zum 
Dreikönigsgottesdienst in der Kirche „Heilige Familie“ stellten die 5 Jugendlichen ihr neues 
Sternsinger-Lied vor und sprachen ihren – ebenfalls neuen – Segenstext. Anschließend be-
suchten sie noch das Reichelsdorfer AWR Alten- und Pflegeheim und brachten den alten 
Menschen dort Freude.  
 
Hier kommt echte Hilfe an 
Unter dem Motto „Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit“ steht die Ge-
sundheitsversorgung von Kindern in Afrika im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2022. Die 
Partner der Sternsinger setzen sich aber auch weltweit für die Verwirklichung dieses Rechts 
ein. Von der Schwangerschaft über einen gesunden Start ins Leben bis zu Ernährungshilfen 
stärken sie Babys und Kinder, um sie weniger krankheitsanfällig zu machen. Impfungen, Hy-
gienemaßnahmen und natürlich Krankheitsbehandlungen stehen mit auf dem Programm 
sowie vieles andere. Mehr erfahren Sie unter www.sternsinger.de.  
 
Spenden – jetzt erst recht 
Wir hoffen, dass auch dieses Jahr möglichst viele Menschen für die Aktion Sternsinger ge-
spendet haben. Zumal wir ja auch diesmal tatkräftig von den Wolkersdorfern und Dieters-
dorfern unterstützt wurden. Alle Spenden, die im Zeitraum vom 1. bis 28. Januar 2022 über 
einen der genannten Spendenwege vom Flyer (Überweisung oder per Spendendose oder -
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Umschlag) auf das Sternsinger-Konto eingezahlt wurden, konnten für unsere Pfarrei gezählt 
werden. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! Sobald wir alles ausgezählt haben, werden wir die Spen-
densumme bekanntgeben – in der Kirche und dann auch in der nächsten Ausgabe der 
„brücke“. 
 
Trotz allem: Die nächste Sternsinger-Aktion MUSS wieder „normal“ werden, mit fröhli-
chen Kindern, die von Haus zu Haus ziehen, den Segen persönlich überbringen und 
vieeeel Süßigkeiten bekommen ;-) 
Hoffen wir’s, denn schließlich stehen die Sternsinger ja unter einem guten Stern! 
 
Ihr Sternsinger-Orga-Team Reichelsdorf: Patricia Wissel, Sibylle Zimmermann und  
Emmanuel Hajduk 
 
Sternsinger-Orga Wolkersdorf: Sebastian Bornemann 
 
Sternsinger-Orga Dietersdorf: Christine Heller 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fleißige Flyer-

Verteiler bei 

Regen, Schnee, 

Wind und  

Wetter unter-

wegs. 

Die geweihten Segensaufkleber konnte man sich in 

den Geschäften oder in der Kirche abholen und  

selber auf seine Haustür kleben. 
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Nur beim Dreikönigs-Gottesdienst 

am 6. Januar 2022 gab es die Stern-

singer zu sehen und zu hören. Sie 

sprachen ihre Segenstexte und  

sangen ihr Lied. 

Eine Gruppe Sternsinger machte 

sich auf zum AWR Alten- und  

Pflegewohnheim in Reichelsdorf 

und brachte den Bewohnern dort 

viel Freude und den Segen für das 

kommende Jahr 2022. 
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Echte Sternsinger tragen  

dieses Jahr orange-rote  

Bändchen! 

Die Bewohner freuten sich 
sehr über diesen Besuch und 
die Segenswünsche der 
Sternsinger. 

Text:     Patricia Wissel  
Fotos:   Patricia Wissel (mit Genehmigung der betreffen-    
  den Sternsinger-Familien) 
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Herr Johannes Kellenter konn-
te auf 70 Jahre Organisten-
dienst zurückblicken.  

Er spielt aber auch heute noch 
gerne auf der „Königin der  
Instrumente“: zum Lob und zur 
Ehre Gottes, aber auch zur  
Erbauung der Gemeinde.  
Gesungen ist doppelt gebetet! 
(Augustinus) 

Musikalisch begleitet wurde Herr Kellenter von Frau Hentzschel und  Ehepaar Roid. 

Die Kirche war gut gefüllt 
am letzten Tag des Weih-
nachtsfestkreises, an dem 
liturgisch das Fest der 
Taufe Jesu gefeiert wer-
den konnte. 



 

29 Fotos: R. Urban 

Übergabe der Urkunde und der 
Präsente durch Frau Hentzschel 
und Pfarrer Wolfsteiner. 

Herr Kellenter sprach auch selbst Dankesworte 
nach der Ehrung: 

Eingeschlossen waren dabei seine Frau Kathi, 
aber auch der „Herrgott“, der ihm Kraft und die 
Gesundheit geschenkt hat! 

Die Dankurkunde aus Eichstätt: 
unterzeichnet vom Bischof und 
vom Domkapellmeister. 
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Hier ist Platz für Ihre Anzeige! 

Sollten Sie Interesse an einer Anzeige in unserem Pfarrbrief 

„brücke“ haben,  so wenden Sie sich gerne an unser Pfarrbüro  

(Tel.: 0911/63 61 07).  

Natürlich  auch in Farbe - sprechen Sie uns an, wir beraten Sie      

gerne in Bezug auf Größe, Gestaltung, Erscheinungs- weise usw... 

Mit einer Anzeige im Pfarrbrief erreichen Sie 2900 Haushalte im    

gesamten Pfarreigebiet — Reichelsdorf, Wolkersdorf und Dieters-

dorf. 
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Wir sind auf dem Teppich geblieben 

Wir bemühen uns stets Ihnen das Beste in unserer meister-
geführten Werkstatt zu bieten! 

Schneller, fachmännischer, individueller Service für alle 
Fahrzeugtypen zu fairen Preisen! 
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Sonntag  11.00 -12.00 Öffentliche Bücherei  Erika Rieß   63 69 51      R   

——————————————————————————————————————————- 

Montag              19.30 Gebetskreis   Walter Müller   63 92 38      R 

——————————————————————————————————————————- 

Dienstag   9.30-11.00  Frauenoase (14-tägig)  Annemarie Winter  63 00 66      W                    

  19.30 Erwachsenenbildung  Toni Reitenspies  63 81 90      R 

   (monatlich)   Wolfgang Krammer  63 94 45      R 

    20.00-22.00 Offener Bibelabend  N.N. 

   (14-tägig)
_________________________________________________________________ 
Mittwoch    17.00 Kinderchor   Sebastian Grund  132 40 45    R  

 20.00 -  21.30 Kirchenchor    Lukas Gehring     63 07 13    R 

            Ursula Hentzschel       09122/8 66 50 
____________________________________________________________________________ 

Donnerstag      16.30 Ministrantenstunde  Emanuel Hajduk            64 92 597      R  

   (nach Absprache) 

  19.30 KAB (monatlich)  Friedrich Riedl   63 94 92      R 

       Anton Reil   63 96 28      R 

  20.00 Frauenkreis (monatlich)  Ursula Hentzschel     09122/8 66 50      R 

____________________________________________________________________________ 
Freitag       8.00-9.00 Mütter beten   Brigitte Hainz   63 20 600    W 

             16.00 Gruppenstunde    N.N. 

    19.30 Familienkreis I     Renate Radina   63 51 04      R 

   (monatlich) 

Gruppen, Kreise und Veranstaltungen 
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